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VII

Vorwort

»Mais c’est de l’homme qu’il s’agit, et de son renouement.«
Saint-John Perse

Von verschiedenen geladenen Referenten des Nationalen Präventionskongres-
ses, der in Dresden am 1. und 2. Dezember 2005 stattfand, kam der Vorschlag, 
zum Kongress ausgewählte Vortragsmanuskripte in Buchform zu veröffentli-
chen. Daraufhin wurden von uns eine Reihe Referenten angeschrieben, die sich 
zum großen Teil bereit erklärten, bis zum 15.06.2005 einen Artikel für das vor-
liegende Buch zu verfassen und uns zur Verfügung zu stellen. Nachdem die 
Arbeiten reviewed worden waren, konnten dem Springer Verlag 32 Skripte 
übermittelt werden. Somit liegt zum Kongress ein Buch mit dem Titel »Präven-
tion« vor. Darin wird die Präventionsthematik unter verschiedenen Gesichts-
punkten in den Kapiteln »Konzeptorientierte Aspekte der Prävention«, »Prä-
vention und Lebenswelten«, »Arbeitswelt und betriebliche Prävention«, »Medi-
zinische Versorgung und Prävention« sowie »Prävention in der Zahn-, Mund- 
und Kieferheilkunde« abgehandelt.

Prävention lässt sich vielleicht am besten mit vorausschauender Problem-
vermeidung übersetzen. Seit der Ottawa-Charta der Weltgesundheitsorganisa-
tion gelten Prävention und Gesundheitsförderung als die geeignetsten Instru-
mente, dem Kostenanstieg im Gesundheitswesen durch Vermeidung des Sozial-
versicherungsfalls entgegenzuwirken; mit anderen Worten: durch Vermeidung 
von Bedarf an Behandlung, Rehabilitation und Pflege. Die lange politische 
Missachtung dieses Ansatzes und seine kaum mehr nennenswerte öffentliche 
Förderung haben zu seiner völligen Unterentwicklung hierzulande beigetragen. 
Der Nationale Präventionskongress will einen Neuanfang in Sachen Prävention 
und Gesundheitsförderung und er will dabei eine zukünftig stärkere Zusam-
menarbeit zwischen Wissenschaft und Praxis anstoßen.

Wir danken an dieser Stelle allen Autoren des Buchs für die pragmatische 
und konzise Zusammenarbeit, ohne die die vorliegende Veröffentlichung nicht 
in dem zur Verfügung stehenden Zeitraum hätte fertiggestellt werden können.

Dresden und Bielefeld Wilhelm Kirch
im November 2005 Bernhard Badura
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